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er nach wie vor blok die Interessen desEbitorieves. W. T. WJnLTEFK cn.
Sommer Waaren!

in begeisterter Weise sozialistische An

schauungen. Seine Vorträge und schrist

lichen Arbeiten trugen einen idealen Cha

rakter, zeugten von bedeutender Geistes

stärke, waren voll logischer Schärfe und

frei von allen Gehässigkeiten. Sein

S'.yl war ein vorzüglicher, der

sich namentlich in. der Klarheit
der Ausdrucksweise auszeichnete.

Die freie Richtung verlor viel an

Volitische Anzeigen.

Dkmokratischcs Ticket !

Für Präsident :

G rover Cleveland von New Sork.
Für Vice.Präsident :

Allen 0. Thurmann don Ohio.

Dnnokratiseö StaatS'Ticket.
i?oudernör: Courtland C. Matson.
Vice.Gouvernör : William R. Myer.

TZuzeigeQ
ta dieser Spalte kosten 5 Cents pn Beile.

Anzeigen in welchen Stellen gesucht, oder

offertrt werden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Diestldtt Metten 8 Tage stehen, können aber

nbeschräntt erneuert werden.

atrffl, Kelche MI mag l Uhr adge.

geben werd, finden noch a selbig Tage

Rnsnahse.

Spezial , Preise in
Prächtige Auswahl in ChallieS nur löe. per

Sard werth 25c.

Prächtige Auswahl in SateenS nnr yi.
per Sard werth !2)He.

Beste franz. Sateen nur t0c. per Sard werth
40k.

Check NamsockS zu .Le. per Sard werth 8e.

Getupfter Mull nur 10e. per Sard werth löc.
CeersuckerS nur Lr. per Sard werth gc.twt ar. xyrjiRy es du.9

südwestliche Ecke der Illinois und Market Otraße.
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y WHEN BLOCK,

(Consolidation of the Bryant fc Stratton
Acorgenllassm für vchrerbunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.

Der beste Vlat;. stch eine aruadlick?. toraftisA (3t(i63ftlstiMfhiitt,i ,n,Zn,n (acfuät: ine alt demn 'Berlinin herrscht,i geben folgende,. jetzt zur
al.S'ubitt.ri.. abteilen beliebe man

w'e die Stenographie ad da Schönschreiben zu erlernen und sich im Enallschen autznbUdea.
Groke, bequeme Zimmer, aufmerksame und höfliche Lkhrr, t?e;itlle Iastruktionen, die beste
Klasse von Schülern. Sprechl in der Office der Univerüiat, Na. 31, im W h e n V lo ck, dor.
Kataloge frei. JttGlnn.ia, Heob Osboru, Eigenthümer.

Lavnk nur c. per Sard werth 6c.

Weibe uud schwarze Ep?hen sehr billig.
Eoldbeknopfte Regen und Eonnen-Schirm- e

i Spezial.Preisen.

Große.Aaswahl in MuSlinUnterzeug.
Kiadermäatkl und Kleider zum halben Preise.
Damen SommerUterhemden don 7c an.
Kleiderstoffe ! Große Bargaiut.
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and Indianapolis Business Colleges.)

::

Bilder.
Kinderwagen,

Schränke,

Spiegel,

Matrahen aller rt.

Lonnge nd

Schaukelstühle.

Kinder Wagen ! Hänge-Lampc- n !

Wollene- - und Nag"-Tcppic- hc !

Alle Sorten Möbel ! Schlafzimmer-u.Varlormöbe- l.

Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

WJ&ANJBL MOIESTIHIE&S,
Q&t Zttto York und Delaware Strafe.

Möbel
- für -S-

chlafzimmer,

- Parlor

und

Eßzimmer.

ZtöWiche
gegm

Baar-- oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

CHAS. WILLIG,
No. 468 Virginia Avenue.

MIW k JILLSOI,
75 uud 77 Cüd Vennshlvania ttaf$f, 73 und 77.

Schweibeiferne Röhren, Cwrought iron pipes) ufe und fchmiedeiferne Uten
fiilen für RSHrenleitungen. Messtngtheile für Dampf. Waffer und Ga.

NaturgaS-Utensilie- n eine Spezialität.
kS" Wir haben vier RSHrenmaschinen im Gange und schneiden und bearbeiten

alle Srööen von M bik 16 Zoll im Durchmesser.

Landes wahre. DaS Gesetz von 1L37

mache dem Präsidenten keine Vorschrif.
ten. sondern überlasse Alle seinem Ur
theil. Der Senator von V,rmont (Ed
mundö), der daS Gesetz selber abgefaßt
habe, sei vorsichtig genug gewesen, dem

Präsidenten die ganze Verantvortlichreit
aufzubürden. Damals habe man da?
selbe durchaus nicht dahin ausgelegt.
sondern sei der Ansicht gewesen.
oak der Prüstdent au ras thun sönne,
wozu er jetzt neue Gesetzgebung verlangt.
dab es zu gefährlich fei, eine so grobe
Macht in die HSnde d,S Präsidenten zu

legen, und allgemein habe man erwartet,
daß da Gesetz zu einem Vertrage führen
werde. Wenn ein Senator glaubt, dab
e die Pflicht des Präsidertm sei, sofort
Repressalien zu ergreifen, so möge er den

Muth haben, dieS auSzusprechen.
Nach einigen weiteren Bemetkungen

Edmund'S fuhr Morgan fort :

Der Präsident findet, dotz um die
Durchfuhr kanadischer Waaren zu der
bieten, er durch eine ältere Verordnung
verhindeit sei, und er verlangt, dok diese

Verordnung auS dem Wege geräumt
werde. Dadurch würden aber die Eisen
bahninteresien, besonder; die der reichen

Grand Trunk Eisenbahn geschädigt wer

den, und den republikanischen Senatoren
lägen die Interessen der Korporationen
viel zu sehr am Herzen.

Hale meinte eZ sei m,rkwüidig, daß
der SchotzamtSsekretär sich sicher iühlke
die Macht zu haben, den Transport
canadischer Waaren durch die Ber.
Staaten unter Zollverschluß zu gestalten,
und dak der Präsident nicht glaubt, die

Macht zu haben, eS zu verbieten. Dem
Präsidenten stehe Nichts im Wege, daS

Gesetz vom 3 Mai 1887 'jauSzusühren.
Sdeeman meinte, der Präsident habe

die Macht Canada innerhalb 24 Stunden
zu zwingen.

Morgan reichte eine Bill ein, ähnlichen
Inhalts wie die von Wilson im Hause
eingereichte.

WaS man in England und Ca
nada darüber denk xr

Toronto. 24. Aug. Die Mail"
sagt: Der Präsident ist im Irrthum.
wenn er glaubt, dok er unS zumAufgeben
unserer Rechte zwingen kann Seine
Empfehlungen stnd einfach barbarisch. Er
mag unS schädigen, wir lasten uns nicht
einschüchtern.

Der ,Globe" sagt dab die Botschast
ein erbärmliches Wahlmanöver sei und
blob denZweck habe, Stimmen zu angeln.

London. 24. Aug. Die.St.JameS
Gazette" lagt, die Botschaft habe eine

unangenehme Situation geschaffen, sie

könne nur entweder den Zweck haben,
Stimmen zu machen oder Canada einzu
schüchtern.

Der (Stob," sagt, die Drohungen de

Präsidenten wären berechtigt, wenn Ca
nada den Vertrag verworfen hätte, wa
rum aber der Präsident Canada dasür
strafen will, daß der amerikanische Senat
den Vortrag verworfen, sei schwcr einzu
sehen. Sollte darin vielleicht ein Ange
bot auf irische Stimmen liegen ?

Die .Times- - sagt: Gar nicht. waS
Parteisührer am Abend einer Präsiden
tenwahl thun, kann unS in Eestaunen
versetzen. Cleveland hat ohne Zweifel
einen meisterhasten Schachzug gethan,
und da beide Parteien begierig sind, dem

englischen Löwen in den Schwanz zu

zwicken, so wird die Bill wohl passtrt wer- -

den. Ei sei nur traurig, da wegen eine

bloßen Wahlmanöver? die guten Bezie.

hangen zwischen England und Amerika

geflöit werden.

Grobes Feuer.
Clinton, Ind., 22. Aug. Indem

Grocery'Geschüst von C. Anderson brach

Feuer auS und in kurzer Zeit hatte da?,
selbe einen roben Theil des OrteS zer.
flö.'t. Die Ji?7?.'n Wilson & Crane. I
G. Washburn, Homer Elliolt, R. H.
Swinehart und Jsaae Joyner haben
schveren Schaden gelitten.

Ott üabti

Haben keine Angst.
Berlin, 24. Aug. Die .Norddeut,

sche Zeitung-
- commentirt über den Er

folg Boulanger'S und sagt. eS sei ein

grober Irrthum zu vermuthen, dab der
selbe aus die deutsche Regierung einen

unangenehmen Eindruck gemacht habe.

Boulanger habe so oft behauptet, dab er

den Frieden zu erhalten wünsche, dab kein

Grund vorhanden ist, ängstlich zu sein.
Deutschland wünscht Frieden und stebt

deshalb mit Befriedigung jeden Vorgang
an, welcher zur Erhaltung deS Friedens
beiträgt. Wir können mit einem Bou
langiftischen Frankreich ebensogut auS
kommen, wie mit einem bonapartistischen.
ES ist sogar wahrscheinlich, dab Boulan
ger eine hohe Stellung nicht .durch die

Zusülle eine? tteiegeS gefährden wird.
ES kann unS gleichgiltig sein, welche

RegierungSform in Frankreich herrscht,
wenn nur der Frieden erhalten bleibt.

. Die Erwählung des General Bou?

langer im Nord'Departement mit ca. 70,-00- 0

Stimmen weniger als er in demsel-be-n

Departement vor einigen Monaten

erhalten, beweist denn doch, wie sehr seine

Popularität gesunken ist. Die Erwäh- -

lung in den anderen beiden Departe
ments durch eine Kombination

Elemente hat noch viel weni

ger zu sagen.
Alles in der Welt ist relativ". Selbst

die schwache Majorität, welche' ihm jetzt

im Nord-Departeme- nt zum Siege verhol.

fen, würde ihm wohl kaum geworden sein.

he nicht der deutsche Friedens".
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Wilhelm II bedanken.

CJl A. Bolksz.)

Ueber die große Armuth, welche in

Veröffentlichung gelangende Zahlen Aus
lunst. Die Einwohnerzahl Berlins be

trägt ca. 1.413.000. Gänzlich befreit
von der Klassensteuer sind wegen zu ge

Einkommens 212,000 Einwohner,
ferner 5O0,000, welche zur ersten und

zweiten Klassensteuerstufe veranlagt sind.

Rechnet man dazu noch die Militarper
fönen, Veteranen, Inhaber des eisernen

Kreuzes u. f. w., so ergiebt sich als Ge- -

'ainrnij'jjc vr i ciirn üüii es juucu
steuer befreiten Einwohner über 834.000
oder 63j Prozent der Bevölkerung. Je--

denfalls ist weit über die Hälfte der

Berliner Einwohner zu arm, um Klaffen.

stg können. Von diesen

Q00(m Aschen hat Keiner mehr als
etwa Z220 jährlichen Einkommens, aber

die überwältigende Mehrzahl viel wenr

gCi

- Als Gouverneurscandidatm stehen

sich in Jndiana die Herren Matson und

Hovey gegenüber, die beide im jetzigen

Abgeordnetenhause sitzen. Matson, der

demokratische Kandidat, ist Vorsitzender

des Ausschusses für Jnvalidenpenstonen
brachte vor mehr.ren Mona.en n

Pensionsbill cm, deren Ausführung dem

Lande 250.000.000 kosten würde. Nach

dem aber Hovty von den Republikanern
nominirt war, beschloß er für die .Sol
daten noch viel mehr zu thun. Er hatte
lon früher eine Masse Pensionsbills ein

gereicht, denen er jetzt noch einige äußerst
liberale hinzufügte. Sachverständige
haben ausgerechnet, daß seine Bills ins
gesammt den Veteranen zwei und eine

halbe Milliarde Dollars zuweisen. Vis
marck glaubte, durch eine Kriegskostenent

schädizung von einer Milliarde (Dollars)
Frankreich auf ein Menschenalter hinaus
sinanziell unschädlich machen zu können.

Er war eben in der Finanzwiffenschaft
nicht bei den amerikanischen Patrioten in
die Lehre gegangen. (Elevel. Apz )
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her Leser wird derselbe wohl bekannt sein.

denn er war m 1874 und 1875 Lehrer
an der deutsch.englischen Schule und stu- -

.I. w r r ' ä cm m c
onle zu gleicyer &u cijin. cacyoem

(in CTr.impn fipfislnhpn kte. kerliek er- ' -- V "I" 7

Indianapolis, praltizirte in Omaha und

Sauk City und siedelte vor zwei Jahren
ch Zkilwaukee über, wo er sich in kurzer

Ocu xw IV1 öuc 4"UW tiiyaiü.
.cr - j. v cn w. crn:ii t.vkln jtiiöjie ve xriuroauiec

Nes,Mtt" wurde er am reila, Vrmit
, stn bfläSart, ,i Wöchnerin gerü
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ten, bei welchen die ältesten Aerzte nur
mit Aufbietung ihrer ganzen Kraft ihre
cn..c. t. .t--. n).iv w: Ou...i:..inui?e uuuuyiuu ;iuiyt(iü vi( uftiuiiü
Wm überstanden, stürzte der Hilfe

. , . .I. r I. r - r f r
ormgenoe rzr, von oer qmaaze uoer
mannt, vom Herzschlag getroffen todt

zu Boden.

Er war am 20. März 1349 in Tfcher

now, Provinz Brandenburg. Preußen, ge
boren. Er kam 1371 nach Amerika. In
Sauk Eily hatte er sich vor vier Jahren
mit Frl. Elise Schumm verheirathet.

Zur Zeit seines hiesigen Aufenthalts,
dessen wir uns noch recht Wohl erinnern,
denn Herr Nappaport hatte damals manch

hkftige Debatte im Freidenkerverein mit

lym, war er m feiner isefinnung nocy feyr
konservativ. Wahrscheinlich in Folge
seines Umgangs mit Schröder und der

Familie Schumm in Sauk City haben sich

sewe Anschauungen in radikaler Richtung
enlwiaeik.

Wir haben diese seine Entwickln mit
Vergnügen

-
ve,slg..

,
Er vertheidigte

I !m Van lTAhrn tn VUIa! umW lCX:riv uuu

ihm. Dem Schreiber dies ist durch sei!
nen Tod leide? der Plan, in der sozialisti

schen Sektion zu beantragen, ihn bei der

nächsten Märzfeier als Festredner einzu

laden, zu nichte geworden.
Der Milwaukee Reformer" widmet

ihm folgenden Nachruf :

In dem Verstorbenen verlor nicht nur
ein braves Weib ihren geliebten Mann,
nicht nur das Kind den Vater. Nein, in

ihm verlor die nach Freiheit lechzende

Menschheit einen ihrer besten, treuesten
und edelsten Kämpfer ! Neben seinem

Berufe, die Menschen von ihren physischen
Leiden zu befreien, griff er die Ursachen

der ökonomischen und politischen Krank

heiten erkennend, mit ein in den Kampf

für die Emanzipation der Wertherzeuger
vom Joche der modernen Sklaverei.

Frei von Selbstsucht, strebte er die

Verwirklichung der höchsten Ideale an.
Wenn immer persönliches Jntereffe drohte,
die 3teihen der Proletarier zu sprengen,
war er es, der vermittelnd eintrat, und

den streitenden Factionen zurief : Brüder,
seid einig !

Sogar Diejenigen, welche mit seinen

Ansichten nicht übereinstimmten, stnd ge- -

zwungen, dem Verstorbenen den Nachruf

zu. zollen : Er war ein braver, tüchtiger
und ehrlicher Mann !"

DraytnahrlHten.
WetterauSlichten.

Washington. 25. August. Schönes
wäkmerkS Wetttr, Südwtstmind. '

DieBotschaft des Präsiden ten
und der I lf chereiv ertrag.
Was hington. 21. Aug. Die Bot.

schast deS PkSstdenten bttdkte heute
allerthalbtn daZ Tagesgespräch. Im
Hause geschah gar nichts und im Senate
bildete sie den ausschließlichen Gegenstand
der Verhandlungen. Sofort lach V:r
lesung der Botschaft und nach dem An

trage, dieselbe an das Com:tk für aus

mZrtig Angelegenheiten zu verweisen.
erhob sich Senator Edmunds und hielt
eine längere Rede. Er bezeichnite die

Aolschast als ein blokks Wahlmanövtr.
DaS Verlangen nach weiterer Gesetzge

bung. um dem Präsidenten c8 möglich zu

machen, Rkpressalien zu nehmen, sei voll

ständig ungerechiftttipt. denn daS beste-

hende Gesed gebe dem Prästdenten voll

ständig Macht in dieser Richtung. Diese?
Gesld sei schon im Mür, 1887 passtrt
worden, und wenn eS der PrSsioent Hütte

ausführen wollen, so hätte er genügend
Gelegenheit dazu gehabt. Damals sei

die seine Pflicht gewesen. Statt dessen

aber habe er unberechtigter Weise mit

England Verhandlungen zum Abschlüsse
eines BkkttagkS angeknüpft. Wenn es

dem Plüstdenter Einst sei. ttxaZ zu thun,
so versuche er nur daS bestehende Gcskd
auSzusühren. wenn daS nicht ausreicht,
dann ist eS Zeit um weitere Gesetzgebung
nachzusuchen. AIS Canada den arneri
kanischtn Fischern die Virsendung von
Fischen überlayd nach New Vork und
Boston nicht gestattkte. da hüite der Prä
stdent damit antworte können, dak er im

Sinne des bestehenden Gesetzes die Be

sörderung von kanadischen Waaren durch
die Ber. Staaten verbot Dazu gab ihm
da? Gesetz ausreichende Macht; für diesen
Zweck sei eS passiit worden, wenn jetzt

der Präsident weitere Gesetzgebung der

lange, so sei eS klar, dob er nur nach einer

Entschuldigung suche. daS blsteende Ge
setz nicht auszuführen, und dann die

Schuld auf den Senot zu wälzen. ES
ist nichts als ein Wahlmanöver.

Senator Hoar bemeekte. daß als der

Präsident dem Senate den Fischereiver

trag übersandte, er dazu schrieb, daft der

Vertrag alle streitigen Punkte mit Canada
decke, und jetzt in seiner Botschaft gestehe
er selber, daß derselbe eine ganze Anzahl
streitiger Punkte unerledigt lasse. Der
Präsident hat eS nicht der Mühe werth
gefunden, den Senat vorh:r von diesen

Dingen zu unterrichten, jetzt aber nach
dem der Beitrag verwaisen, verlange er
weitere Machtvollkommenheit.

Morgan keitistrte die Rede Edmund'S
und sagte, eS sei die Absicht der Oppo
sttion gewesen, dem Prästdenten -- eine

Falle zu stellen, und ihn zu zwingen, die

Befehle der Minorität des Volkes auSzu
führen, welche durch eine Majorität im
Senate vertreten ist. Er (Morgan)
freue sich, daö der Präsident sich nicht da
durch habe einschüchtern lassen, und daß

Staats Sekretär: Robert W.MierS.
Etaatsaudit?r: Charle A. Munson.
StaatZschotzmeister: Thoma B. Bqrnr.
Rkpzrler Supreme.Court. John W. Ker.
Geueral.Aawalt : Job R. Wilsou.
Suverintendent des öffentl. Unterricht : .

S. Grissith.
Nichter der Supreme.Court.

1. Distrikt: W. E.Niblack.
2. Distrikt: 0 V. Howk.
4. Distrikt: Allen Zollar.

PräsidentschaftS-Slektoren- .

At Large Thomas R. Sobb und Job S.
Lamb.

1. Distrikt. E. B. Vance: 2. Dlü'ikt. 3.
DobbmS; 3. .Distrikt, Charles L. Jervett; 4.
T. n m i. MAJiirnii. ?clcyoias feoraet; S. Distrikt, John R.
East; 6. Dlftrilt, Thomas I. Skudy; 7. Di.
strikt, David Goodiag ; 8. Distk'kt, S. B.
Pueit; 9. Distrikt, Joha F. Mcvugh; 10. Di.
ftrtkt, D. D. Dlzkeman ; 11. Distrikt, John N.
Turer: 12. Distrikt, John H. Baas: 12 Di.
strikt, . n. O. Packard.

TemkratischeS Conuty.Ticket.
Für Coparebmitalied. 7. Distrikt: William

D. Byaum.
Für Achter des 19. CircuitS: Thoma L.

Sullivan.
Für Staatöantvalt: JameZ L. Mitchell.
Für Senawrea : William C. Tbamosan.

Henry T Hudson.
Für Jomt.Serator sMarian. SaveaS und

Sbelby CoantieS) : James B. CurtiS.
Für Leaiölaturmitalieder: löakriel Kckmnck.

WMiam . Suairs. Gli Z. Serned. Sekde S.
Bigdam, William Langstaff.

Vr yeriff: ,aac King.
Für Echahmeister: John Ostermann.
Für Coroner: Nelatn C. Rooker. ,

Für Survchor: William C. Smith.
Für Covnti, Commissare: 1. Dittrikt. ?tas,di

L. Huvter ; 3. Distrikt, Jacob Emrich.

und in dieser Beziehung beunruhigt uns
Boulonger nicht mehr als jeder Andere.

. ffrleaeische Mabregeln.
P a r i s , 24. August. Admiral Krant,

der Marineminister, hat Befehl gegeben,
acht Panzerschiffe auszurüsten, welche daS
srastzöstsche Geschwader im Mittelmeer
verstärken sollen.

Bombenattentat e.

PeriS. 24 Aug. Heute erfolgte in
verschiedenen Theilen von Paris zwei
Bombenkxvlostonen. Eine davon er
eignete sich vor einem Amtsbureau. Die
Polizei bemüht sich, die Urheber der Ex
ploston ausfindig zu machen.

chissöllchchrtchten.

Angekommen :

.Gothenbura" don Baltimore; .Um
bria' von New York.

Dentsckc Pokal - Nachrichten.

AuS der N y et np s alz.
Aus der- - südlichen Pfalz kommer

schwere Klagen über den Schaden, der
die r.at Witterung beMders beim Obsi
anrichtet. Aepfel und Birnen sind mässe

rig und schmacklos, die Nüsse zeige
schwarze flecken. Unter den Handels
pflanzen ist es besonders der Hopfen,
dejjen Pflanzen ga? nicht vorwärts kom
men und deren Dolden häusia ein krank
Haftes Aussehe. zeigen. Dagegen stehen
die Tabakpft'anzen in üppiger Fülle un,
sind allerwarts vielver'prechend, ebens
der Weinstock, bei dem sich zeigt, daß die

Besurchtungen, die man gehegt, doch vrel
fach übertrieben waren. Der 18jahrigr
Hain vvn Altheim hat den verheiratheten
Jacob Nickel aus Oberauerbach erstochen,
und zwar lediglich aus rohem Uebermuth.

Aus der Grube HelNltz ber Kalterslau
tern sind im Monat Juli 16 Mann ver,
unalückt, meist so schwer, daß sie entwe
der den erhaltenen Verletzungen bald er
lagen oder doch lebenslänglich Krüppel
bleiben. Der Stadtrath und Vorstand:
Mitglied desDarlehnskassen-Vercin- s Lud:

lg Schaas in Wacbenhelm feierte mit
seiner Ehefrau die silberne Hochzeit.
Der Ackercr Jacob Marschall aus Gore,
bach, der Tagner Müller aus Kaisers
lautern und der Oekonom Karl Fritz aus

Ludwigshafen haben sich erhängt. Der
Musiker Friedr. Mattyels aus Altengian
ist ertrunken; der Bergmann Friedrich
Boßlet auS Erbach wurde von einem

stürzenden Kohlenblock erschlagen; der
Privatier Peter Napp aus Freckenfeld
brach das Genick ; der Sohn des Bür-germciste- rs

Schumacher in Schönau und
der Sohn des Bauern Hirsch in Kirrberg
wurden todtgefahren.

Elsaß-Lothringe- n.

s In Colmar der kaiserliche Bezirks
Präsident. Der des LandesverrathS
angeklagte, nach mehrmonatlichcr Unter-suchungsha- ft

aber mangels Beweis frei-gesproche- ne

Apotheker Eirard in
Schirmcck ist nunmehr des Landes ver-wies- en

worden. Der Kantonalarzt
Dr. Willgens und Gattin in Bitsch fei-ert- en

in guter Gesundheit die goldene
Hochzeit. Der Maurer Josef Seifried
aus Colmar, der Bäcker Karl Hosfmann
und der Wirth Sonderegger aus Mül-hause- n,

haben sich erhänat,'

GsnlVchll lsösch - MavW l
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten tagliH srisc).

jE.Jjj&JUnp 3B3-Äuamjs-
xa,

Cfftte d seit, tu gnttlofln . na

Zu verkaufen.
inMktzzrmagn,ein,misitzigI

suaAVunHuyattungb.ennd zenum.ua.
u, uguft .ch.n. ...

. I & 9 DlmiM I

Z?nt.: und r.Ä., Imme.-
- öanl

dn Nthamer. 37 xm caB.
Zu verkaufen:

vau, und Lt nah dem .Haus, s sood Shkxard

u, und Lot an Sortng Sttaßk. Lctfront a.
. Sti..nah. Ohi Str.: bring, 15Pr0,.nt. kl.
Z!,.3l Pin Tuav i

SS: 3 w!.,?.7n'?na7.i
120 t i ' - -

LMLM
G.A. Wü.gl......kM.

Berschiedeneöch

Oer nnI swe Ad'ffe twse't,d sndn wir

?t oft genau usittUT ud ii.nk 4 nr4on tnAnnllAen ABCt" - - - ra i 4s HIVWU?rV!Vtn".7nW
,,yjj."!?i!:c.-iaftrt- i.

Zu verkaufen:
Hau, an Meridian, ah Komi Itrafce.
vaastemzau an uw

Hau an Union Ettaße; 1210),

3 auftätten an Pa,k Aoknue, j $ST0.

l aftätt an Oft Ohio Straße, geginüder dem

TiO.n Schulhaul: 5150).
2 auftauen an Kiami Straß-- , iiG00.

Hermann 8lel)0ldt,
Office: No. 118 Oft Wa.ngtou Str.

keorso Hermann,
smA Ost

f 7
ö

'

Gtoö

Lcichen-Befintte- r,

Office: No. 26 Süd Delaware Straße.
Ställe. 120, 122, 124, 126, 123 Oft Pearlftr.

w . m Off.. Wai(
eiepqon wiimi u a

ff

WvzMNU. UUljClUUlllI l

Qountag, dea S. August,
beud, 8 Uhr,

.
I

f g n ä I

AVeN0'ANielyUlIUNg
-- -

Konzert und Tanzkränzchen !

im
I

v.-- M.r. .if.Rrr. i

in,t ,Z. NichimilMd l Wi
!,r'n Mckgluder ln Sclw siad snl.

I 4; j i

iltleNIX - U)ättlLw ' i ' ' 'v

Sudweftecke Morrii und Meridian Str.

Prächtiger Sommergartcn

für Jaruikien,
und zur Versuftaltung vou

Sommernachts Festen !

TTtfWTIF da bkrübmte Nerven.

W'ÄSfSnSim Sommer,
Liquor und Tabak, nimmt dem Atdem
den Geruch davon sofort, verleibt Schwa

?'? u"5..',. ' uu.r
2 II La Jlk444V vw j v.. ...V, ' i v i n ii

Planung iziniorg. nro uverau veilausl.

Tlephon 568.

Roos Brothers FlcW-Martt- c!

Zla. 104 Süd Zsslkois Straß,, und

Fo. 387 Süd Velaware Slrahe,
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

LOUIS VOLLRATH'S
iT Xs X i?
IXU U l f lV 5

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. GefalzeneS und geräuchs

ertes Fleisch. Feme Mettwurst. Alle Sortm Schinken :c.

CST- - Vergesset den Platz icht.

No. 7 Cüb Meridian Straße, No. 7.

No. 187 Ost Washington 6trac

n A ff c
4E

harlks I. uchana.

9IäZix?0iuts Salooa
No. 207 Virginia Avenue.

Frisches Vier und Wein!
Die besten Liquore und Cigarren Uii an

Hand. Zuvorkommende Bedienung.

W5I. A. 8OHOPPE, Sizeh.

Frank S. Flanner.

VLÄKL & BUCHANAN,
Telephon No. 641. Vko. 72 k?ord JllivolS StraSe.

Leichen Befiatter.
Auftrag wrdn ,a jeder Zeit besorgt, bei Tag oder Nacht. Wir balsamir Leichen , crfka

nach aine ode, Kexieo ein. Unsere SehSlfea si.id tüchttg.und zuverlässig.

William dam. Jame NorriS. Lemuel Bohle. William MtJatire.
Frau Ann Murphy, Eehülsia.

Feinster gebrannter

Golden Rio
25 Cent per Pfund.

Carl Woenges,
No. 440 Süd Meridian Straße,


